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erandgegeben
unter Mitwivkung von Werten, Praftiferw und geheilten Kranfen.

Ht. 3

lb Bul;rgaug der hent[rljeu iuﬁgabe.

mar; 1906.

3n[]nlt ﬁld)t \’urt unb Waifer @d) u[;) - "\u fmpu[ld)L Llsuf)unq dev f[umu finder., — ﬂ?ad)thd)cg Qiett

ndfjen. — Bavtgefiihl. — Korvefpondenzen und Heilungen :

Yungenentziindung ; Himorrheiden ; Hiiftwel ;

dronijdes Nierenleiden, Nervofitdt; dyronijde

Sdlaflojigleit ; Crfdltungen, Sduupfen, .betierfext; Hledhten;

Falljudt ; KnicgelentSentziindung ; Mittelohrenentziindung, Ohrenjdymerzen, Ohrenfaufen ; Anugenentzitndung ;

Gefdpoulit und Abjzefbilbung am Kuie. — Anzeige :

Bilia Pavacelfia,

Lidt, Luft und Waffer.
Notjdyrel eines Grofijtidters.
(Berlin — B.)

Fortietung und Sdluf.

Die wmobderne, bejjere Wohnung Hhat aud
eine ,Speifefammer” jur Aufbewabrung dev
Porrite fiiv die Wirtidaftsfiihrung und bie
nod) 3u verwendenden llebevvejte 3u veidhlicher
Mabhlzeiterr. Diefer fehr wichtige Raum Hat
aud) ein Fenjter. Aber wo hinaus geht diefes
Fenjter 7 Auf den Tveppenflur, in dem alle
Wohlgeriidhe des  Hofes, vielleiht aud) des
Pierdejtalled aufwairtsjteigen, und auj dejjen
Abjaten gewifjenhajte RKiihenfeen Decden und
jonjtige Unterfagen fleigig ausflopfen und aus-
jtauben! Miitunter gehen bdie Speijefammer-
fenjter aud) auf einen jogenanuten Lidytjdhadt
hinaus, in dem {id) Ddamm, ba er oben ge-
jdlofjen, die Diifte aus allen Stoctwerten
lieblid) veveinigen. Das ift bie frijdhe Luift
fiiv die bejfere Gvhaltung bder Lebensmittel !

So it e8 mit bem jweiten Lebengbediivfnis
Des rofijtadters Dbejtellt, und wenn er es
vein, D. h. midht vevunveinigt geniefen il
dann muf er fjdon Beit und ®eld bdavan
wenden, um einige Kilometer auferfald bdes

Weid)bildes atembare Luft aufzufuden. Und
jelbjt da fauern nod) oft demijde Fabrifen,
Abdecereien und andeve anviidige Gewerbe,
die man denn dod) nidt dem fjonjt jo gedul
digen, an jeinen Gerud)Snerven jo abgejtumypf-
fen Grofjtadter in jeinen eigenen Wlauern
yumutet, auf den Crholungsbediivftigen.

Dafiir fann er nun aber fitr feine freudig
evlegten Gemeindejtertern wenigjtens in Bejug
auj fein Ddrittes Yebensbiirjnid bevedytigte An-
fordevungen an Ddeffen Herbeijdaffung jtellen ?
Der Tedynif, die ja Ddod) heute jo mwunderbar
entwicelt und vorgejdjritten ijt, ijt dod) beut-
jutage, eitem on dit jufolge, nichts unmiglid) ?
Der avme Thor, Dder da Durft hat und gern
purd) emen Trunf Wajjer fid) erfrijdjen
mbdyte ! Sonderbaver Schwdrmer, wozut muf
e8 denn gerade Waijfer fein ? €8 giebt dod)
joviel anbeve vorjiiglihe Getvinfe! Wein,
Bier, echt und unedht, Kaffee und Spivituofen!
Wer frinft iiberhaupt nod) Wajjer ? €8
miiffen wohl dbnliche Crwdgungen fein, bie
bie meijten Hausdwirte veranlajjen, die Brunnen
auf ihrem Grundjtiid einfach verfommen ju
lajfen. Wer bolt denn Heutzutage nod) vom
Bruunen Wajfer 2 Das ift erftend unmodern,
yweitens iibexflitjjig.
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Frither fepste ein Vejiger jeinen Stoly davein,
enn fein Brunnen den Nuj genofl, jhones
Trinfwaffer zu liefern; beute wird ev, jollte
jid) ein Nadybar erlauben, bei thm ju pumpen,
jofort einen Schild anbringen lajjen, auf dem
s lefen: Wafferholen nur wmeinen Diietern
exlaubt, Frembden ftreng verboten ! Die um
bag Wohlergehen ihrer Eimwohner ftets fjehr
bejorgte ~ Stadtverwaltung (etwa iwegen Dder
Stenerfraft ? ?) erftvedt auc) nad) diejer Nidh-
tung Hin ihre Firjorge : jie jorgt fiiv Straften-
brunnen, jawoBl! aber aud) ju gleidger 3eit
fiir die Hdljte derjelben fiiv Sdjilder, die da
lafonijd) lauten : Kein Tvinfwaffer ! JFa, was
penn fitv Wajfer ? ijt man verjudt zu fragen.
Das famt man bald fehen : dad durjtige, vev-
jdymachtete Bugvieh, PBferd und Huud, wird
fiiv wiivbig befunben, zu fojten, ob e$ denn
gar jo fdadlic) ijt, dag LWajjer, vovr Ddem be-
hordlid) gewarnt wird, zu geniefen ! Wie
mandjes wertvolfe Tier mag fid) da jdhon den
Reim i lebensgefabhrlider SKrantheit geholt
haben ; bas Gewijfen der Bebdienjtetent ijt weit,
wenn 8 fid) um die Bequemlichfeit hanbelt.
Uuperdem Ddenugen. bdiefe Brunnen wmit Vor:
liebe bdie Angejtellten der Straffenreinigung,
dbie ihre {duwgigen Stiefel, Bejen, Karven
und jonjtigen Gevitidaften etfrig mit dem ge-
jpendeten Naff reinigen.

Dod) wer wird denn nun fid) jo eigenjinnig
davauj verbeifien, gevade Brummemwafjer frin:
fe 3u wollen ?

Cine jede Stadt, die Anjprud) auf JFntelli-
geny madyt, exfrent fich dod) jeht eimer Waijer-
leitung, bdie nad) Ausjage und Attejt aller
Tecdnifer  Derrlidges Wajjer liefext 7  Die
Stadtverwaltung allerdingd frent fid) mwohl
ftets, infofern bdie Wajferwerte eine Einnalbme:
quelfe Dbilden, nidyt jo inmer die gewdhnlichen
Sterbliden, die davanuj angewiejen f{ind, das
gelieferte Wajfer zu gemiefen. Gang abge-

jeben bavom, baf Flufwajjer, und wenn es
nod) jorgfdltig filtviert ift, immer Flufwaijer
bleibt, bem bas Crfrijdende des Tiefbrunmen-
wafjers volljtandig abgeht, fann der Denfende
dod) nie bdie Bovjtellung log mwerben, weldjen

-oft viele Kilometer langen Rohremwveg das

Waijer erit durdylaufen mufy, wie lange e8
nahe der Verbraudysitelle oft in den Fuleitungs-
vibhren ftehen muf, ehe es im Glaje — perlt!
Ja. e8 perlt, oft gamy wunbderbar, und die
Sdyilderungen bder Fauna, die wman fdon
bavin angetvoffen, find ja wobhl iibevall fo bDe-
fannt, daf fie bier nicht wiederholt ju twerden
braudjen. Und wer auf dem Wafjer, als
Rubever, Tourijt oder jonjtwie gern verfehrt,
der weif ja aud), waf alles in die Wafjerldufe
gelangt; mag e$ jid) aud) aufldjen, es Ibft
jid) dod) nicht in nidhts auf; mag es8 nod) fo
forgfdltig filtviert werden, e§ war in demjelben
Waifer, dad wir al8 YLebensmittel geniefen !
Und jdjon bdie Vorjtellung aller der vovange-
gangenen  Jufdlligfeiten nnd  Begebenheiten
fann dod) einen vedyten Genuf nidt auffommen
lajjen. Die lefste Kalamitit bei den Verliner
Waiferwerfen (WMiiiggeljee) liefert eimen ex-
driidenden Beweid fiiv die Unguldnglichfeit der
bishevigen Filtevanlagen.

Die Unferjudjung auf Keimfabigleit in 1
cem filtvievten Waijfers evgab jeiteife dod)
erjdrecfende Nejultate, und der Thatjadje, daf
pag8 Waijfer tvohs aller Volfommenheit der
tednijdjen Cinvidhtungen tagelang den Dbeviid)-
tigten Kavbol- und Natviumgejdymad beibehielf,
jftand man anfangd rvatlog gegeniiber. 1Uud
jet bat man endlid) evmittelt, daf Abwdffer
einer giemlid) entfernten Teevdlfabrif den Weg
big i die Sauglocher und ITridhter der
Sammelbecfen  gefunden hatten !  Und dasd
jdhon petmal. Daf man jur Jeit der Wie-
berholung diefer Tatjadje vat- und madytlos
gegeniiberfteht, Dbeweift die Miafnabhme, bdaf
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neben der Dbafteviologifden Unferjudyung bdes
filtrievten Wajjers jet ecine Dbejondere Wadje
aufgejtellt ijt, die dag Wajfer auf den Gejdymad
hin priifenr, aljo fojten mug. Soll dba nidt
bev durjtige Wenjd), der nod) nicht jedes Ge-
fithl, jedes Werjtinbdnis fiiv die allgiitige
Mutter Natur in dem Jwangdzujtande er
Ueberfultur mit afl thren Hilfémitteln und
Survogaten verloven und eingebiifit hat, joll
ev nidht and) {dyvetem, wie der Hivjd) fdveit,
nach) frijdpem Wajfer 2 Wo 1jt Wajjer, wo
gibt e8 nod) Tvinfwafjer ?

Wohl allen Ddenen, bdie den Verfajjer einer
Uebertreibung  zeibenn | Cnfweder leben fi
unter bejjeven, gefiindeven Dafeindbedingungen,
al8 bie gejchilderten, dann find fie glidlid) ju
preifen ; oder aber fie empfinden bdeven Wiiin-
gel nicht, Ddann find fie nicht zu bedauern.
Wer aber feine finf Sinne noch in volljtindig
gejundem Bujtande fjid) erhalten hat und na-
namentlich wejfen Gevud) und Gefdymact nod)
nidht durd) die Yurusevzeugnifje der Gegen-
wart entavtet und bdev urfpriingliden Fabhig-
feit, 3 empjinden und u gemiefen, bevanbt
iit, der wird mit einjtimmen in den Nofjdhre
nac) Abhilfe und Bejjevung dev Dejtehenden
trojtlofen LVevhiltnijfe.

Nan vergegemwdrtige {id) Ddod) den mobder:
nen Kulturmenjcdhen, wie er im Raud) und
Staub bet fHinjtlicher Veleudhfung fitst, Jelbit
vaucdjend und wmit Spivituofen jeinen Durjt
[Bjchend, i enger, unbequemer und von Pjlan:
senfajer ober Wolljurvogaten Dhevgejtellter Klei-
dung fdwitend, prujtend und jpeiend — fiir-
wabr ein erhebender Anblict! Dian rwunbert
jidh nur, dafy tvog alfer Attentate auf Augen,
Yunge und Wagen die Mienjdjen nod) ein fo
hohes Durchjdynitisalter evveiden, wie die jta-
fiftijgen Tabellen ausweijfen. Wie viele Tau-
fende zolfen den Yejtvebungen bder Naturheil-
toeife, der Bewegung fiir naturgemdfe Lebens:

weife  Anerfennung, iwie o viele Taujende
modyten gany nad) ihren Grvundjigen ibhre
Lebenghaltung dandern, d. . new einvichten.
Raunen fie e8 ? Nur unter er{choerenden
Winjtanden und wid)t iibevall. Sie alle aber
mbgen unentwegt und aflegeit den Ruf evtonen
lafferr: Kebrt jur Natur juviid ! Sovgt juerit
dafitr, dafy ber avmen, geplagten WMenjchheit
Deffer und veiner bargeboten iwerbe :
Qicht, Quft und Waijfer !
Prof, Dr. &, Jdgers Monatsblatt,

Die havperlidje
Evsichung der hleinen HRinder.

(Dr. Jmjeld.)

Wenn man aud) iemlid) allgemein 3ugibt,
paf fiiv gvofeve Rinder, ju einer novmalen
forperlichen Entwichimg und jur Erhaltung
einer guten Gejundbeit, fovperlihe Uebungen
unerlaflid) jind, jo will man leider nicht gerne
glauben, Ddafy auch) Dbei fleinen Kindern und
felbjt bei Sauglingen bdie Avbeit und die
freie Vewegung ber Miusfeln nid)t nur ald
niiglid), fondern and) al8 notwendig augefehen
werden miiffen.  Fa, felbjt dem @dugling ijt
die @ymmnajtit Vediivfnid und Notwenbdigleit.
Freilid) wird  bdiefe Gymuaftif der allevein-
fachften Form fein und Niemanden wird es
einfallen wollen, dem Kind an der Vrujt me-
thodijhe und vorjdyriftsmagige Bewegungen
jugumutten ; e8 wivd aber geniigen, ihm alle

feine freiwilligen Bewegungen nidht unmiglid

ju maden und e$ ihm freizujtellen jeinen
Kovper naturgemdf 3u entwiceln.

Jeves nod) fo fleine Rind hat in der Tat
dag ihm angebovene Bediirfnis ju geftifulieven,
vme und Beine zu bewegen und nad) Krdften
su fdyreien, und dasg afled hat ben Bwed jeine



	Licht, Luft und Wasser : Notschrei eines Grossstädters [Fortsetzung und Schluss]

